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Erster Nachweis der Laubholz-Mistel (Viscum album L.)
für das Stadtgebiet von Osnabrück
Herbert Zucchi
Kurzfassung:Es wird über einen Erstnachweis derLaubholz-Mistel (Viscum album L.) im Stadtge-
biet von Osnabrück berichtet. Im Juni 2004 fanden sich mindestens vier Exemplare auf einer Win-
terlinde (Tilia cordata)i mS t a d t t e i lH e l l e r n .
Abstract: A report is given on the first record of the mistletoe (Viscum album L.) in the city of Osna-
brück (Lower Saxony). In June 2004 there were found at least four specimens on a small-leaved li-
me (Tilia cordata).
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DieLaubholz-MistelViscum album L.ssp.al-
bum, ein epiphytischer Strauch mit überwie-
gend subatlantischer bis submediterraner
Verbreitung, ist nach Weber (1995) in Süd-
west-Niedersachsen und im angrenzenden
westfälischen Raum selten. Dieses Gebiet
liegt am nordwestlichen Arealrand der hemi-
parasitischen Art, wie auch aus der bei
Haeupler & Schönfelder (1988) dargestellten
Verbreitungskarte hervorgeht. Garve (2004)
ordnet die Laubholz-Mistel als derzeit in Nie-
dersachsen nicht gefährdet ein. Weder bei
Koch (1958) noch bei Harms (1973) und We-
ber (1995) finden sich Angaben über die Prä-
senz der Art im Stadtgebiet von Osnabrück.
Harms & Nipper-Hansen (2002) geben an,
dasssieinderOsnabrückerRegionnurnoch
um Bad Essen anzutreffen ist.
Über einen ersten Nachweis von Viscum
albuminOsnabrückseihierberichtet.ImJu-
ni 2004 fand der Autor die Art im südwestli-
chenStadtteilHellernineinerSackgasse,die
von der Straße „An der Blankenburg“ ab-
zweigt, hinter dem Baumarkt Bahr entlang
und auf die Lengericher Landstraße zuführt.
Die Sackgasse ist beidseitig von etwa 40-
50jährigen Winterlinden (Tilia cordata)g e -
säumt, und auf der in Richtung Lengericher
LandstraßelinksstehendenletztenLindebe-
finden sich mindestens vier Exemplare von
Viscum album: ein sehr kräftiges Exemplar
(Durchmesser ca. 50 cm) am unteren Kro-
nenrand, eine weitere stattliche und zwei
kleinere Pflanzen im oberen Bereich der Kro-
ne. Ob die Anzahl noch höher liegt, kann erst
bei unbelaubtem Zustand des Wirtsbaumes
überprüft werden.
Als Wirte der Laubholz-Mistel werden von
den oben zitierten Autoren vor allem (Hy-
brid-)Pappeln (Populus × canadensis) und
Apfelbäume(Malusdomestica)genannt,Düll
& Kutzelnigg (1992) geben aber auch LindenHerbert Zucchi Osnabrücker Naturwiss. Mitt. 30/31 2005
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(Tilia) an, und bei Harms (1973) sowie bei
Harms & Nipper-Hansen (2002) finden sich
einzelne Angaben sowohl über die Sommer-
linde (Tilia platyphyllos) als auch über die
Winterlinde als Wirtsbaum. Offensichtlich
werden Linden aber eher selten besiedelt.
Dieser kleine erste in Osnabrück nachge-
wiesene Mistelbestand kann einerseits auf
Vögel zurückgehen, die die Samen der Art –
zumBeispielaufdemZug–verbreiten,ande-
rerseits ist es aber auch möglich, dass die
Linden aus einem anderen Gebiet stammen
und sich eine erste Mistel bereits auf dem
Baumbefand,alsergepflanztwurde.DaVis-
cum album ein Alter von 70 Jahren erreichen
kann (Düll & Kutzelnigg 1992), ist dies nicht
auszuschließen. Es sollte beobachtet wer-
den,obsichdieMistelnindennächstenJah-
renauchaufdieanderenLindenundaufwei-
terentferntstehendeBäume(inderNähebe-
finden sich u.a. Hybrid-Pappeln) ausbreiten.
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